
Die LKG-Kieferumstellungsoperation Schärrer Mattia, G4B 
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Vor der Geburt Geburt bis  
1,5 Jahre 

1,5 bis 5 Jahre 6 bis 10 Jahre 11 bis 20 Jahre 21 Jahre + 

Ultraschalldiagnose 

bestätigt. 

 

Überweisung an ein 

auf Cleft spezialisier-

tes Team. 

 

Vorgeburtliche Bera-

tung und Unterstüt-

zung. 

 

Bereitstellung von 

schriftlichen Informa-

tionen. 

 

Informationen über 

Fütterungsmöglichkei-

ten und präoperative 

Säuglingsorthopädie 

(falls verwendet) 

 

Informationen über 

Patientengruppen. 

Bestätigung der  
Diagnose bei der  
Geburt. 
Bewertung des Vor-
handenseins von 
Komorbiditäten. 
Überweisung an das 
Cleft-Team. 
Besuch eines auf Cleft 

spezialisierten Bera-

ters/einer auf Cleft 

spezialisierten Kran-

kenschwester. 

Beurteilung der 
Fütterung. 
Fütterungsplan. 
Angebot eines Tref-

fens mit der Eltern-

/Patientengruppe. 

Registrierung in  

der Datenbank für 

Anomalien. 

(In der Schweiz neu für 
Patienten ab Jahrgang 
2011) 
Postnatale Unterstüt-

zung und Beratung. 

Bereitstellung von 
schriftlichen Informa-
tionen. 
Logopädische Beurtei-
lung und Beratung. 
Besuche vor  
Operationen. 
Vor der Operation 
Orthopädie für Säug-
linge (Trinkplättchen 

und falls erforderlich, 

z.B. Lippenpflaster) 

Unterstützung durch 

eine auf Cleftpflege 

spezialisierte Kranken-

schwester. 

Chirurgische Eingriffe 
gemäss den örtlichen 
Zeitplänen. 
Routinezahnpflege. 

(jedoch nicht am LKG 
Zentrum) 

Frühzeitige kiefer- 
orthopädische Beur-
teilung. 
HNO- und audiologi-
sche Untersuchung 
und Behandlung. 
Psychologische  

Beurteilung und  

Intervention, falls er-

forderlich. 

HNO- und  
audiologische  
Untersuchung und 
Behandlung. 
 
Logopädische  
Beurteilung und Bera-
tung im Alter von 2-3 
Jahren, Therapie nach  
Bedarf. 
 

Psychologische  

Beurteilung und  

Intervention, falls er-

forderlich. 

 

Kinderzahnärztliche 

Betreuung. 

(jedoch nicht am LKG 
Zentrum) 
 

Überprüfung nach  

5 Jahren. 

 

Mögliche Revisions-

chirurgie und  

velopharyngeale Chi-

rurgie. 
(Korrektur des  
Gaumensegels zur 
Sprachverbesse-
rung/Nasalität,indivi-
duell, nach Bedarf 
 

Routinezahnpflege. 

(jedoch nicht am LKG 
Zentrum) 
 

Kieferorthopädische 
Beurteilung. 

HNO- und  
audiologische  
Beurteilung/Behand-
lung. 
 
Logopädische  
Untersuchung und 
Therapie nach  
Bedarf. 
 

Pädiatrische Zahn-

pflege (jedoch nicht 
am LKG Zentrum) 
 

Überprüfung des ge-

samten Manage-

ments. 

 

Audit-Datensatz nach 

10 Jahren. 

 

Kieferorthopädische 
Betreuung und Be-
handlung. 
(extern oder an der 
Uni-Zahnklinik UZB) 
 
Sekundäre Chirurgie – 
Alveolarknochen-
transplantation. 
(Kieferspaltverschluss 
mittels Knochenzellen 
aus dem Becken-
kamm) 
 

Mögliche Revisions-

chirurgie und  

velopharyngeale Chi-

rurgie. 
(Korrektur des  
Gaumensegels zur 
Sprachverbesse-
rung/Nasalität) 
 

Routinezahnpflege. 

(jedoch nicht am LKG 
Zentrum) 
 

Psychologische  

Beurteilung und  

Intervention, falls er-

forderlich. 

Kieferorthopädische 
Betreuung und Be-
handlung. 
(extern oder an der 
Uni-Zahnklinik UZB) 
 

Vorbereitung auf eine 
mögliche  
orthognatische Ope-
ration. 
(in Zusammenarbeit 

mit dem Kieferortho-

päden (extern oder an 
der Uni-Zahnklinik 
UZB) 
 

Psychologische  

Beurteilung und  

Intervention, falls er-

forderlich. 

 

Pädiatrische und res-

taurative Zahnpflege. 

(jedoch nicht am LKG 
Zentrum) 
 

Audit-Datensatz nach 

15 und 20 Jahren. 

 

Mögliche Revisions-

chirurgie und Kehl-

kopfchirurgie. 

 

Routinezahnpflege. 

(jedoch nicht am LKG 
Zentrum) 
 

Genetische Beratung 

(auf Wunsch) 

Möglicherweise  
orthognatische  
Chirurgie. 
 

Psychologische  

Beurteilung und  

Intervention, falls er-

forderlich. 

 

Routinezahnpflege. 

(jedoch nicht am LKG 
Zentrum) 
 

Behandlungsplan für LKG-Patienten gemäss Empfehlung der European Cleft Association*.  

Die zeitliche Abfolge einzelner Behandlungsschritte variiert, je nach Spaltzentrum. 
Die in schwarz und fett markierten Behandlungsschritte werden am Unispital Basel in der regelmässigen 
Sprechstunde (1-2 pro Jahr) besprochen oder ausgeführt. Weitere Behandlungspunkte in schwarz sind eher 
individuell bestimmt. Behandlungsschritte in blau werden am Unispital Basel nicht angeboten. 
* Verändert: aus dem Englischen übersetzt und gem. Bildlegende ergänzt. + Quellenangabe http://european-
cleft.org/treatment-overview/ 


